
Bereich 2. Auflage (2019) 3. Auflage (2025) Änderung/Erweiterung/Kürzung

Koordination/Buchkoordination Prof. Dr. Anja Kannegießer, Brigitte Meyer-Wehage
Prof. Dr. Anja Kannegießer, Karin Susanne Delerue, Wolfgang 
Keuter, Brigitte Meyer-Wehage Erweiterung des Koordinationsteams um zwei Personen.

Mitwirkende Institutionen

Juristische, psychologische, medizinische 
Fachverbände, Kammern (keine Nennung von 
DIJuF/DJI)

Deutsches Institut für Jugendhilfe und Familienrecht e. V. 
(DIJuF) und Deutsches Jugendinstitut (DJI) wurden in die Liste 
der mitwirkenden Institutionen aufgenommen. Erweiterung der interdisziplinären Arbeitsgruppe.

Datenschutz-Expertise (Beratung) Nicht separat erwähnt.
Eine beratende Mitwirkung zum Datenschutz durch Vertreter 
der Bundesrechtsanwaltskammer (BRAK) wird explizit genannt. Erweiterung der Expertise um den Fokus Datenschutz.

Gendering-Hinweis

Es wird darauf hingewiesen, dass aus Gründen der 
besseren Lesbarkeit die männliche Form verwendet 
wird.

Es wird präzisiert, dass auf m/w/d verzichtet wird und sämtliche 
Personenbezeichnungen gleichermaßen für alle Geschlechter 
gelten. Redaktionelle Klarstellung der Geltung der Personenbezeichnungen.

Verfahrensrecht-Stand Stand Juli 2019 (Anhang II, Tabelle 2). Stand 01.05.2025 (Anhang II, Tabelle 2). Aktualisierung des Stands der Vorgaben aus dem geltenden Verfahrensrecht.

Leitung der SV-Tätigkeit
Das Gericht hat das Gutachtenergebnis kritisch zu 
würdigen.

Zusätzlich: Das Gericht sollte dem Sachverständigen eine 
kritische Rückmeldung zu seinem Gutachten geben, soweit dies 
sinnvoll ist. Erweiterung um die Empfehlung zur kritischen Rückmeldung des Gerichts an den Sachverständigen.

Wissenschaftliche Methodik (Rechtsprechung)
Zitiert ältere Entscheidungen (z. B. BVerfGE bis 
2017).

Die zitierte Rechtsprechung des BVerfG wurde um neuere 
Entscheidungen bis März 2024 (Aktualisierung z. B. v. 
24.03.2024, v. 17.11.2023) aktualisiert und erweitert. Aktualisierung zur Berücksichtigung der jüngeren Rechtsprechung.

Ton-/Videoaufzeichnung (Kindesanhörung)
Die Herstellung einer Aufzeichnung kann von den 
Eltern nicht beansprucht werden.

Die Aufzeichnung kann von den Eltern nicht beansprucht 
werden, ist aber möglich, wenn dadurch keine verzerrte 
Datenerhebung zu befürchten ist. Zudem: Verfassungsrechtlich 
besteht kein Anspruch auf Videoübertragung der 
Kindesanhörung.

Klarstellung/Präzisierung der Möglichkeit der Aufzeichnung durch den SV und der verfassungsrechtlichen 
Lage.

Datenschutz (DSGVO) – Weitergabe zur 
Stellungnahme Keine spezifische Erwähnung der Rechtsgrundlage.

Neu: Die Weitergabe des Gutachtens zur privaten 
Stellungnahme kann auf Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO (berechtigte 
Interessen) gestützt werden. Das Interesse des Beteiligten 
überwiegt in der Regel. Erweiterung um eine spezifische DSGVO-Klarstellung.

Datenschutz (DSGVO) – Sensible Daten Keine spezifische Erwähnung der Rechtsgrundlage.

Neu: Bei sensiblen Daten (Art. 9 Abs. 1 DSGVO) tritt Art. 9 Abs. 
2 lit. f DSGVO (Verarbeitung zur Geltendmachung von 
Rechtsansprüchen) als weitere Rechtsgrundlage hinzu. Erweiterung um die Rechtsgrundlage für besondere Datenkategorien.

Datenschutz (DSGVO) – Anonymisierung Keine spezifische Anforderung.

Neu: Angesichts des Grundsatzes der Datenminimierung (Art. 5 
Abs. 1 lit. c DSGVO) ist das Gerichtsgutachten im Fall der 
Weitergabe zur privaten Stellungnahme regelmäßig zu 
anonymisieren. Erweiterung um die Forderung zur Anonymisierungspflicht.


